
D
er Eintritt ist frei! W

ir bitten Sie um
 Ihre großzügige K

ollekte zur
Finanzierung dieser Stunde der K

irchenm
usik. 

(Richtw
ert 9 

€
).

H
erzlichen D

ank dafür! 
A

uch
 für Spenden

 sind
 w

ir sehr dankbar. Spendenkonto
 der

Evangelischen
 K

irchenpflege H
eilbronn

 D
E47

 6205
 0000

 0000
0031 62, H

EISD
E66X

X
X

; Stichw
ort „K

irchenm
usik K

ilianskirche
H

eilbronn“. Spendenquittungen w
erden zugesandt.

H
erzliche Einladung zu unseren nächsten Veranstaltungen: 

8. O
ktober– 16. D

ezem
ber

70. H
EILBR

O
N

N
ER

 K
IR

C
H

EN
M

U
SIK

TA
G

E 2017
Sam

stag, 28. O
ktober 2017, 18 U

hr – D
eutschordensm

ünster
O

rgel-M
eisterkonzert: Peter Bannister (Paris / C

luny)
M

endelssohn (Sonate N
r.3 A

-D
ur), Brahm

s, H
ow

ells (Psalm
-Prelude), 

Britten (Prelude &
 Fugue on a them

e of Vittoria), Esenvalds, Bach, 
Bannister (Concerto for solo organ in m

em
oriam

 A
lbert Schw

eitzer, 2013)

D
ienstag, 31. O

ktober 2017 – R
eform

ationstag
10 U

hr – K
antatengottesdienst m

it M
itgliedern des Vokalensem

bles
J.S. Bach: „A

us tiefer N
ot schrei ich zu dir“ BW

V
 38

11.15-12 U
hr – Sonderkonzert m

it der Jungen O
rchesterakadem

ie Franken
M

endelssohn: Reform
ationssinfonie 

17-17.30 U
hr  – K

iliansturm
: Reform

ations-Turm
blasen

19.15 U
hr – Interview

 m
it dem

 K
om

ponisten Peter Bannister
20 U

hr – Reform
ationsfeier &

 U
raufführung 

„Ö
kum

enisches M
agnificat“ von Peter Bannister

Sam
stag, 4. N

ovem
ber 2017, 18 U

hr – Stunde der K
irchenm

usik (979)
Elias N

ardi Trio  &
  A

res Tavolazzi (Italien) 
Schätze A

rm
enischer M

usik
W

erke von K
hachaturian (Eastern D

ance), G
urdjieff (A

rm
enian Song, First 

D
arvish Prayer), N

ardi (Brise), Piri (A
rm

enian W
altz), K

om
itas u.a. 

A
res Tavolazzi  (Bass), Elias N

ardi (O
ud), N

azanin Piri (Flügel &
 

Q
uerflöte), Em

anuele Le Pera (Percussion)

Sie finden das Program
m

 der Stunde der K
irchenm

usik freitags als PD
F unter: 

http://w
w

w.kirchenm
usik-heilbronn.de/veranstaltungen/stunde-der-kirchenm

usik/

************
W

ir laden ein zur O
rgelm

usik zur M
arktzeit jeden Sam

stag 11 U
hr.

D
er Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei.

K
ilianskirche H

eilbronn

Stunde der K
irchenm

usik
Sam

stag, 21. O
ktober 2017

(978)

Vokalensem
ble H

eilbronn 
H

eilbronner M
usikschatz  –  C

redo



Stunde der K
irchenm

usik
Sam

stag, 21. O
ktober 2017, 18 U

hr, K
ilianskirche H

eilbronn
C

redo – Vertonungen aus dem
 H

eilbronner M
usikschatz

C
antate D

om
ino

C
laudio M

onteverdi
(1567–1643)

L
autenm

usik
Tastar de corde                   Joan A

m
brosio D

alza (? – 1508)
M

ille regretz           Luis de N
arváez (um

 1505 – nach 1549)
W

ir glauben all an einen G
ott

Erasm
us W

idm
ann 

aus: G
eistliche Psalm

en und Lieder, 1604 
(1572-1634)

W
ir glauben all an einen G

ott
Jakob M

eiland
Choralm

otette zu 5 Stim
m

en
(1542-1577)

D
r. Philippi M

elanchtonis Sym
bolum

 
C

aspar O
thm

ayr
M

otette zu 5 Stim
m

en aus „Sym
bola“, N

ürnberg 1547
(1515-1553)

L
e

s
u

n
g

Et expecto . . . N
achtstück

Lothar H
einle

nach D
ietrich B

onhoeffer 
(*1965)

für C
hor, Sprecher &

 Elektronik (2017, U
raufführung)

L
autenm

usik
R

icerare 10                 Francesco da M
ilano (1497–1543)

Fantasia 8                     Luis M
ilan (um

 1500 – um
 1561)

Sym
bolum

 A
postolicum

 
Joachim

 a Burck 
A

postolisches G
laubensbekenntnis zu 4 Stim

m
em

(1546–1610)
L

autenm
usik

R
ey M

oro            Luis de N
arváez (um

 1505–1549)
M

eine Seele, erhebet den H
errn 

Stefan Skobow
sky

D
eutsches M

agnificat zu 6 Stim
m

en (1988/90, U
raufführung)

(*1968)
G

e
b

e
t 

– 
V

a
te

r 
u

n
s

e
r

Vater unser, der du bist im
 H

im
m

el 
Jakob M

eiland
M

otette zu 5 Stim
m

en
(1542–1577)

S
e

g
e

n

Verleih uns Frieden  &
  G

ib unserm
 Fürsten  

Leonhart Schröter 
aus: Erhalt uns H

err bei D
einem

 W
ort

(um
 1532 - um

 1601) 
M

otette zu 8 Stim
m

en, fünfter &
 sechster Teil

D
as Vokalensem

ble H
eilbronn w

urde 1965 von K
M

D
 Prof. H

erm
ann Rau gegründet

und hat derzeit knapp 60 M
itglieder aus H

eilbronn und dem
 U

m
land. V

iele der
Sängerinnen und Sänger arbeiten selbst als M

usiker, sie w
erden von der D

iplom
-

Sängerin Judith W
iesebrock stim

m
bildnerisch betreut. Seit 2009 hat K

ilianskantor
K

M
D

 Stefan Skobow
sky die Leitung. 

Im
 Repertoire des am

bitionierten K
am

m
erchores sind sow

ohl a cappella-M
otetten

durch alle Jahrhunderte als auch O
ratorien. Im

 Jubiläum
sjahr 2015 feierte der Chor

sein 50jähriges Bestehen unter anderem
 m

it A
ufführungen von Bachs H

-M
oll-M

esse,
und M

atthäuspassion, von Brahm
s' Liebesliederw

alzer und dem
 D

eutschen Requiem
und sang als A

bschluss Bachs M
agnificat sow

ie drei K
antaten aus dem

 W
eihnachts-

oratorium
 zusam

m
en m

it dem
 K

arlsruher Barockorchester. Zuletzt führte der Chor am
Palm

sonntag
 2017

 Luigi Cherubinis 
„Requiem

“ sow
ie

 das selten
 zu

 hörende
„O

ratorium
 nach Bildern der Bibel“ von Fanny H

ensel-M
endelssohn auf und w

urde
dabei vom

 Stuttgarter K
antatenorchester begleitet.

D
as Vokalensem

ble w
idm

et sich
 gerne der A

ufführung
 von

 w
eniger bekannten

W
erken. 2016 erklangen unter anderem

 Leonard Bernsteins „Chichester Psalm
s“ sow

ie
im

 N
ovem

ber in einer Collage aus K
unst, Schauspiel und M

usik D
istlers „Totentanz“

gem
einsam

 m
it dem

 Schauspieler Thom
as Fritsche und dem

 W
elt-Saxophonisten Büdi

Siebert und
 dem

 H
eilbronner

 K
ünstler

 Peter
 Riek, der

 Bilder
 und

 eine
K

unstinstallationen beisteuerte. Im
m

er w
ieder singt der Chor auch U

raufführungen.
A

nlässlich des G
edenkkonzertes zur Erinnerung an das H

eilbronner D
achsteinunglück

vor 60 Jahren w
irkte der Chor bei der U

raufführung des Stückes „G
efrorene Tränen“

m
it, das der Bam

berger K
om

ponist Jochen N
eurath für das Vokalensem

ble H
eilbronn

und den K
am

m
erchor des H

eilbronner M
önchsee-G

ym
nasium

s geschrieben hat. 
Lothar H

einle, geboren 1965 in H
eilbronn, realisierte elektronische K

langkonzepte
für A

usstellungen der Vogelm
ann-Preisträger Rom

an Signer (2008), Franz Erhard
W

alther (2011) und Thom
as Schütte (2014) in den Städtischen M

useen H
eilbronn und

der K
unsthalle Vogelm

ann. Internationale A
ufführungen

 erfolgten
 in

 Schw
eden

(M
idvinterfestivalen Pitea 2012), Italien (Italian Com

posers Forum
 M

ilano 2013) und
der U

kraine (International M
usic Festival K

harkiv 2014). Von 24. A
pril bis 19. Juni

2016 w
ar die K

langinstallation quasi cinis in der M
arienkirche von Frankfurt/O

der zu
hören, begleitend zur A

usstellung „brennend“ des K
ünstlerbund H

eilbronn. Seit Januar
2010 ist Lothar H

einle künstlerischer Leiter der „Perspektiven H
eilbronn - K

onzertrei-
he für N

eue M
usik“ des K

ulturring H
eilbronn e.V..

Thorsten
 Bleich studierte G

itarre an
 der M

usikhochschule Stuttgart bei Ishan
Turnagoel, bevor er sich

 auf eine A
usbildung

 m
it alten

 Instrum
enten

 (Lauten/
Theorben) an der A

kadem
ie für A

lte M
usik Brem

en (bei Stephen Stubbs) und an den
M

usikhochschulen Trossingen (bei Rolf Lislevand m
it historischer G

itarre) und K
öln

bei K
onrad Junghänel konzentrierte. 

Er trat u.a. beim
 Rheingau M

usikfestival, den
„Tagen A

lter M
usik“ in H

eidelberg und Berlin, Styriarte, U
trechtfestival, in der

Philharm
onie K

öln und der Tonhalle Zürich sow
ie w

eiteren bedeutenden M
usikzentren

in ganz Europa und A
sien auf. 

Zahlreiche
 CD

-A
ufnahm

en
 und

 Einspielungen
 für verschiedene

 Rundfunk
 und

Fernsehanstalten
 dokum

entieren
 das künstlerische Schaffen

 des Lautenisten. Von
1993-97 arbeitete er als D

ozent bei den Festw
ochen für A

lte M
usik Innsbruck. Er ist

einer der w
enigen Spieler, die sich auch m

it dem
 französischen Barockdudelsack, der

M
usette de cour beschäftigen. 2001 übernahm

 er die H
auptfachstelle für Lauteninstru-

m
ente und historische A

ufführungspraxis am
 Conservatoire de Strasbourg. Seit dieser

Zeit arbeitet er auch  im
m

er öfter als freier Tonm
eister und Fotograf, unter anderem

 für
Carus und den D

eutschen M
usikrat.


